
 

LT
K

 R
LP

 N
ew

sl
et

te
r 

07
82

02
1

: H
o

ch
w

as
se

rh
ilf

e,
 H

au
sh

al
t 

2
0

2
1

, b
p

t-
K

am
p

ag
n

e,
 N

o
td

ie
n

st
, D

ia
g`

n
o

se
´ 

 

1 

 

NEWSLETTER 08/2021 

HILFE FÜR VOM HOCHWASSER BETROFFENE TIERARZTPRAXEN 

 

Nachdem Schlamm, Unrat und Müll nach dem 

verheerenden Hochwasser im Juli vielerorts 

beseitigt wurden, sind die Hochwasserschäden 

an den Gebäuden in den betroffenen Gebieten 

nun offensichtlich. Auch Tierarztpraxen und 

Häuser von Tierärzte*innen sind teilweise 

überflutet worden und sind von den Folgen des 

Unwetters betroffen. Dramatische Folgen hat 

das für die Kolleg*innen, die keine 

Elementarversicherung gegen Hochwasser für 

ihr Gebäude abgeschlossen hatten. Denn die 

üblichen Gebäudeversicherungen umfassen 

zwar Schäden durch Sturm und Hagel, aber Hochwasser, Überschwemmungen oder 

Erdrutsche müssen mit Elementarverträgen zusätzlich abgesichert werden.  

Wir danken sehr für die auf dem von der LTK RLP und dem bpt RLP gemeinsam 

eingerichteten Spendenkonto bereits eingegangenen Spenden und bitten weiterhin um 

finanzielle Unterstützung der Kolleg*innen durch Spenden auf folgendes Konto: 

 

KENNWORT: TIERÄRZTE HELFEN 

IBAN: DE97 5925 1020 0000 0550 04 

BIC: SALADE51WND 

 

Der Fonds zur Abrechnung von tierärztlichen Honoraren bei Behandlungen von Tieren, 

deren Tierbesitzer durch die Flutkatastrophe in Not geraten sind, wurde eingerichtet. Der 

Einzelfall wird geprüft. Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an:  

Tel: 02651/9859-0, mail: info@tierklinik-schneichel.de 

 

 

HAUSHALT 2021 DER LTK RLP GENEHMIGT 

 

Wir freuen uns, dass der Haushalt 2021 jetzt endlich durch das zuständige Ministerium in der 

Form, wie die Delegierten ihn beschlossen haben, genehmigt wurde. Die Bescheide über die 

Mitgliedsbeiträge für 2021 wurden Ihnen per Post zugeschickt.  

mailto:info@tierklinik-schneichel.de
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BPT- UNTERSCHRIFTENKAMPAGNE  

 

Sicher wurden Sie über soziale Medien und weitere Kanäle bereits über die 

Unterschriftenkampagne des Bundesverband Praktizierender Tierärzte (bpt) informiert. Mit 

einem Aufruf an seine Mitgliedspraxen hatte der bpt eine Kampagne gestartet, um bei 

Tierhaltern aller Tierarten bis zum 8. September Unterschriften gegen das vom EU-

Parlament geplante weitreichende Antibiotikaverbot zu sammeln. Im Vorfeld der finalen 

Abstimmung in Brüssel Mitte September sollen die gesammelten Unterschriften an die 

deutschen Abgeordneten im EU-

Parlament übergeben werden. 

Damit will der Verband ein starkes 

politisches Zeichen setzen und 

deutlich machen, dass er das 

geplante Anwendungsverbot 

bestimmter Antibiotika bei Tieren 

für tierschutzwidrig hält, weil viele 

Krankheiten dann nicht mehr oder 

nicht mehr adäquat behandelt 

werden könnten. Zudem muss mit 

vermehrten Todesfällen und 

Euthanasien bei allen Tierarten 

gerechnet werden, wenn die 

Anwendung dieser Wirkstoffe grundsätzlich verboten wird. Auch für den Reitsport und die 

Pferdezucht hätte die Einschränkung der Antibiotikaanwendung fatale Folgen. 

Hintergrundinformationen und die aktuelle Bitte des bpt, dass die Bundesvorsitzenden von 

CDU, CSU und Bündnis90/Die Grünen die Haltung ihrer deutschen EU-Abgeordneten 

klarstellen, finden Sie auf tierärzteverband.de  

 

Wir bitten um rege Beteiligung und rechtzeitiges Zurücksenden der Unterschriftenlisten. 

 

 

NOTDIENSTSITUATION 

 

Aus gegebenem Anlass weisen wir erneut darauf hin, dass jede*r niedergelassene 

Tierarzt*ärztin nach §22 des rheinland-pfälzischen Heilberufsgesetzes die Pflicht hat, am 

Notfalldienst teilzunehmen und sich hierfür fortzubilden. Die Teilnahme am Notdienst ist also 

verpflichtend. Nach §21 unserer Berufsordnung müssen die Tierarztpraxen den Notfalldienst 

regeln, sich also bei Bedarf mit umliegenden Praxen zu Notdienstkreisen 

zusammenschließen. Eine Befreiung ist nur aus schwerwiegenden Gründen unter Prüfung 

von festgelegten Kriterien durch den Vorstand der Landestierärztekammer RLP teilweise 

oder ganz, vorübergehend oder auf Dauer möglich. Neue Mitarbeitende mit dem Zusatz 

„keine Notdienstbereitschaft“ zu locken ist demnach nicht möglich, es sei denn, der Notdienst 

wird z.B. durch den/die Praxisinhaber*in vollständig selbst geleistet.  

Die seit Februar 2020 geltenden Gebühren für den tierärztlichen Notdienst haben sich in der 

Praxis bewährt. Es muss eine pauschale Notdienstgebühr in Höhe von 50,00 Euro (netto) bei 

einem Tierarztbesuch zu Notdienstzeiten berechnet werden. Zusätzlich muss für tierärztliche 

Leistungen im Notdienst mindestens der 2-fache Satz bis zum 4-fachen Satz der GOT 

abgerechnet werden. Weitere Informationen in FAQ´s -GOT Notdienst der BTK. 

Der bpt bittet, die Ihnen bereits vorliegenden 

Unterschriftenlisten schon jetzt vorab an die bpt-

Geschäftsstelle zu senden, spätestens jedoch bis zum 

08.09.21 (Posteingang). 

https://www.tieraerzteverband.de/bpt/presseservice/meldungen/2021_08_09_bpt-unterschriftenkampagne.php
https://www.tieraerzteverband.de/bpt/presseservice/meldungen/2021_08_30_klarstellung-politiker-ab-verbot.php
https://www.tieraerzteverband.de/bpt/presseservice/meldungen/2021_08_09_bpt-unterschriftenkampagne.php
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/75z/page/bsrlpprod.psml;jsessionid=C6F9075D37DAEED53A1DB6CD9C90AB3F.jp18?doc.hl=1&doc.id=jlr-HeilBerGRP2014rahmen&documentnumber=1&numberofresults=149&showdoccase=1&doc.part=X&paramfromHL=true#jlr-HeilBerGRP2014V5P22
https://ltk-rlp.de/tieraerzte/notdienst/
https://www.bundestieraerztekammer.de/tieraerzte/beruf/got/
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DIAG`NOSE´: CORONA-SPÜRHUNDE 

 

Schweiß, Urin oder Speichel – Hunde 

können an unterschiedlichen 

Körperflüssigkeiten mit hoher Genauigkeit 

erkennen, ob Menschen mit SARS-CoV-2-

infiziert sind. Ein Forscherteam unter 

Leitung der Tierärztlichen Hochschule 

Hannover (TiHo) hat jetzt eine Studie und 

einen Übersichtsartikel dazu veröffentlicht. 

Zehn spezialisierte Spürhunde der 

Bundeswehr waren nach einem speziellen 

Training in der Lage, 92 Prozent der über 

5.000 vorgelegten Proben korrekt zu 

identifizieren. Die Hunde wurden 

ausschließlich mit Speichelproben trainiert, 

in der Studie mussten sie aber auch Urin- 

und Schweißproben auf die flüchtigen 

organischen Verbindungen, die die Zellen 

SARS-CoV-2-positiver Menschen 

produzieren, kontrollieren. Hier geht’s zur Pressemeldung der TiHo. 

 

 

UMFRAGE DER AGILA HAUSTIERVERSICHERUNG UNTER TIERÄRZT*INNEN 

 

Wir machen Sie auf die Online-Umfrage der AGILA Haustierversicherung aufmerksam, die 

sich dafür interessiert, wie sich die Arbeit der praktizierenden Tierärzt:innen und 

Tiermedizinischen Fachangestellten durch Corona verändert hat. 

 

 

 

Fortbildungen und Veranstaltungen in Rheinland-Pfalz: 

 

❖ 01.09.21 in Kruft: Delegiertenversammlung der LTK RLP 

 

❖ 25.09.21 in Halsenbach-Ehr: Röntgenaktualisierungskurs für Tierärzte 

 

❖ 02.10.21 in Halsenbach-Ehr: Röntgenakutalisierungskurs für TFAs 

 

❖ 27.10.21 in Mainz: Arbeitssicherheit mit Fr. Dr. Anne Marxen 

 

❖ 28.10.21 – 03.11.21 online: bpt Kongress DIGITAL  

 

❖ 30.10.21 online: Haltung von Schweinen, Tierschutz und Rechtliches 

 

Weitere Infos und aktuelle Webinare unter www.ltk-rlp.de 

Hunde übertreffen Menschen in ihrer Fähigkeit zu riechen 

auch wortwörtlich um Längen – ihre Nase bietet deutlich 

bessere anatomische Voraussetzungen.  

Foto © Sebastian Meller  

https://www.tiho-hannover.de/universitaet/aktuelles-veroeffentlichungen/pressemitteilungen/detail/corona-spuerhunde-diagnose
https://www.umfrageonline.com/s/agila2021
https://ltk-rlp.de/veranstaltungen/bundesweit-online/

